
Partizipatives 4 Dimensionen-Modell zur systemi-
schen Risikobetrachtung von Sicherheitslösungen 
(4D-Sicherheit)

Motivation
Behörden, Unternehmen und Privatleute haben in der 
Regel verschiedene Möglichkeiten ihren Schutzauftrag 
zu erfüllen bzw. ihr Sicherheitsbedürfnis zu befriedi-
gen. Angesichts hoher Sicherheitserwartungen müssen 
sie entscheiden, was die bestmögliche Maßnahme ist, 
die sie mit den begrenzten personellen und finanziel-
len Ressourcen realisieren können. Diese Auswahl soll 
künftig ein Planungswerkzeug erleichtern, das den 
Nutzer systematisch zur für ihn passenden Sicher-
heitslösung hinführt.

Ziele und Vorgehen
Im Projekt 4D-Sicherheit wird zur Auswahl adäquater 
Sicherheitsmaßnahmen nicht allein der finanzielle 
Aufwand dem Sicherheitsgewinn gegenübergestellt. 
Vielmehr werden auch soziale und rechtliche Aspekte 
mit in die Bewertung einbezogen. Das Vorhaben zielt 
darauf ab, im Spannungsfeld der vier Dimensionen Si-
cherheit, Effizienz, Recht und Vertrauen die bestmög-
lichen Sicherheitsmaßnahmen zu identifizieren. Dazu 
gehören Sicherheitsdienstleistungen und -systeme so-
wie Strategien zur Prävention und Gefahrenabwehr – 
von der intelligenten Organisation für Feuerwehr und 
Rettungsdienste bis zur Zugangskontrolle für sensible 
Bereiche. Zur Bewertung der Sicherheitsmaßnahmen 
werden Skalen für die Einzelkriterien entwickelt und 
deren Zusammenwirken anhand von Fallbeispielen 
kalibriert. 

Innovationen und Perspektiven
Unter Berücksichtigung der Anforderungen von 
Entscheidern aus den Reihen der Polizei, der Feuer-
wehr und Rettungsdienste sowie der Privatwirtschaft 
wird ein softwaregestütztes Entscheidungshilfe- und 
Planungs-Werkzeug entstehen, das die Endanwender 
bei der Bewertung und Implementierung von Sicher-
heitslösungen unterstützt. Mit dieser Methode wird 
erstmals die domänenunabhängige, objektive Bewer-
tung von Sicherheitsmaßnahmen anwenderübergrei-
fend möglich.

Sicherheitsmaßnahmen bewerten und auswählen 
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